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Senatsverwaltung für  
Stadtentwicklung und Wohnen  
 
 

 
 
 
Frau Abgeordnete Cornelia Seibeld (CDU) 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
A n t w o r t   
auf die Schriftliche Anfrage Nr.  18/ 28 032 
vom 25.06.2021 
über Das Quartiersmanagement und die Politik vor Ort II 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Vorbemerkung: Ausweislich der Antwort auf die Schriftliche Anfrage "Das Quartiersmanagement und die 
Politik vor Ort" (Drucksache 18/27870) ist die Beteiligung von Einrichtungen des Quartiersmanagements an 
Wahlkampf- und parteipolitischen Veranstaltungen untersagt.
 
Frage 1: 
Wie bewertet der Senat den Umstand, dass das Quartiersmanagement in der Thermometersiedlung eine 
Kandidatin für das Amt einer Regierenden Bürgermeisterin im Rahmen ihrer "Herzenssachetour", einer 
Wahlkampftour, empfängt? 

 
Antwort zu 1: 
Das Quartiersmanagement Thermometersiedlung ist seiner Aufgabe nachgekommen, über 
das Programm Sozialer Zusammenhalt sowie über seine konkrete Arbeit vor Ort zu 
informieren. Die Anfrage zu einem Besuch kam über die Bezirksverordnete Carolyn 
Macmillan. Angekündigt war auch eine Teilnahme von MdA Raed Saleh sowie der 
Bezirksstadträtin Carolina Böhm. Kurzfristig nahm auch Franziska Giffey an dem ca. 
zehnminütigen Termin teil. 
 
Frage 2: 
Welche Konsequenzen folgen aus vorstehendem Sachverhalt? 
 

Antwort zu 2: 
Keine. 
 
Frage 3: 
Wie wird die Gleichbehandlung der Parteien sichergestellt? 
 
 

Antwort zu 3: 
Alle Quartiersmanagement-Teams sind über ihre Pflicht zur 
politischen Neutralität informiert und gewähren grundsätzlich 
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Mandatstragenden aller politischen Parteien gleichermaßen Zugang 
zu Informationen. In der Praxis besuchen Mandatstragende 
verschiedener Parteien die Quartiersmanagement-Teams. In 
Einzelfällen werden die Mandatstragenden auch von weiteren 
Vertreterinnen oder Vertretern ihrer Partei begleitet.  
 
 
 
Berlin, den 01.7.21 
 
In Vertretung 
 
 
 
Christoph 
................................ 
Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen  
 


